
Das Sozialstaatsprinzip 
des Grundgesetzes: 
Direktive oder Dekoration?

Was das Sozialstaatsprinzip genau bedeutet, ist seit Inkrafttreten des Grundgesetzes im 
Jahr 1949 umstritten. Schon früh hat das Bundesverfassungsgericht betont, das Wesentliche 
des Sozialstaatsprinzips müsse der Gesetzgeber leisten. Aber stimmt das noch? Der Vortrag 
geht der Frage nach, wie das Sozialstaatsprinzip in das Grundgesetz gekommen ist, wie es 
sich in mehr als siebzig Jahren entwickelt hat und was von ihm künftig zu erwarten ist. Wie 
verhalten sich die Grundrechte zum Sozialstaatsprinzip? Hat das Sozialstaatsprinzip eine Be-
deutung für die neueren Diskussionen zu Ungleichheit und Antidiskriminierung? Muss das 
Sozialstaatsprinzip im Sinne des Klimaschutz-Beschlusses des Bundesverfassungsgerichts als 
Garantie intergenerationeller sozialer Gerechtigkeit neu gedacht werden?

Prof. Dr. Stephan Rixen widmet sich diesen aktuellen Fragen. Er ist Professor für Öffentliches 
Recht, Sozialwirtschafts- und Gesundheitsrecht an der Universität Bayreuth. Zahlreiche sei-
ner Publikationen gelten dem Verhältnis von Verfassungs- und Sozialrecht. Er ist auch Mit-
autor eines Lehrbuchs zum Sozialrecht (Muckel/Ogorek/Rixen, Sozialrecht, 5. Aufl. 2019).
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Einladung zum Vortrag

Die Veranstaltung findet als Zoom-Meeting statt!


